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Ein Rundgang  
auf den Spuren von 

Bonifatius –
entspannend und 

inspirierend

Kloster auf dem Frauenberg
Genießen Sie einen der schönsten Ausblicke auf 

die Stadt und den Dom. Von hier aus soll bereits Bonifatius 
den Bau des Klosters überwacht haben.

Senke zwischen Frauenberg  
und Kalvarienberg

Erkunden Sie das reizvolle Gelände zwischen Frauenberg 
und Kalvarienberg – mit einem sehenswerten Kreuzweg 
aus dem 18. Jahrhundert und Überbleibseln der städtischen 
Wasserversorgung vom Ende des 19. Jahrhunderts. 

Rondell
Hier bietet sich Ihnen – nach einem kleinen 

Abstieg und mit dem Kalvarienberg im Rücken – ein freier 
Blick auf die ehemaligen Siedlungen Horas und Niesig 
sowie die markanten Hochhäuser des Aschenbergs. 

Kalvarienberg
Der Alternativweg führt Sie im Rahmen des 

Kreuzweges zur beeindruckenden Kreuzigungsgruppe  
auf dem gemauerten Plateau des Berges.
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Folgen Sie den Spuren von Bonifatius – gönnen Sie sich 
ruhige Momente an den mit Bischofsstab, Aufmerksamkeits­
steinen und Mosaiken gestalteten und mit Informations­
tafeln zum Wirken des heiligen Bonifatius ausgestatteten 
Stationen. Nutzen Sie die Möglichkeit einer Einkehr ins 
Klostercafé oder der Besichtigung einer der auf dem Rund­
weg befindlichen Kirchen. Machen Sie sich auf den Weg ...

Der Bonifatiusstieg führt vom Kloster Frauenberg über den 
Stadtteil Horas, die Fuldaaue und einige Stationen in der 
Innenstadt bis hin zum Dom. Diese entspannte und sehr ab­
wechslungsreiche Tour lässt den Besucher in rund 90 Minuten 
zahlreiche sehenswerte Orte erleben und belohnt mit wunder­
vollen Ansichten, tollen Panoramen und inspirierenden 
Ausblicken. Der Weg mit seinen elf Stationen zeigt auf viel­
fältige Weise den Einfluss Bonifatius’ auf die Stadt Fulda und 
deren Umgebung. 

Bonifatius ist sicherlich einer der bekanntesten christlichen 
Missionare und allgemein als „Apostel der Deutschen“ be­
kannt. Im Jahre 744 wurde in seinem Auftrag das Kloster Fulda 
von seinem Schüler Sturmius, dem späteren ersten Abt, ge­
gründet. Auch Bonifatius selbst besuchte zu Lebzeiten einige 
Male die Baustelle bzw. das Kloster und hinterließ laut der 
Sage um seine Person zahlreiche Spuren in und um Fulda. 
Seine letzte Ruhestätte hat der heilige Bonifatius in der Krypta 
des Doms zu Fulda gefunden. In den folgenden Jahren führten 
die zahlreichen Wallfahrer und Schenkungen zu seinen Ehren 
zum frühen und schnellen wirtschaftlichen Aufschwung Fuldas 
bzw. des Klosters. Die Stadt entwickelte sich zum Zentrum der 
Bonifatiusverehrung, was man auch noch heute z. B. an der 
jährlich stattfindenden Bischofskonferenz in Fulda erkennen 
kann. An seinem Todestag, dem 5. Juni, wird das Fest des hei­
ligen Bonifatius gefeiert. Jahr für Jahr gedenken viele tausend 
Pilger beim Bonifatiusfest auf dem Domplatz seiner Person.

Wegstrecke (          ):  4,6 km
Dauer:  ca. 90 Minuten (ohne Pausen)  
Rückweg zum Ausgangspunkt (          ):  ca. 1 km
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An der FuldaAn der Fulda
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»Park der Stille«
Friedhof Horas
»Park der Stille«
Friedhof Horas

KalvarienbergKalvarienberg Senke zwischen Frauenberg 
und Kalvarienberg
Senke zwischen Frauenberg 
und Kalvarienberg

Fuldaaue/TränkeFuldaaue/Tränke

FastnachtsbrunnenFastnachtsbrunnen
Bonifatius-
 denkmal
Bonifatius- 
 denkmal

Kloster
Frauenberg
Kloster
Frauenberg

RondellRondell

DomDom

BonifatiuskircheBonifatiuskirche

BonifatiusbrunnenBonifatiusbrunnen

Bonifatiuskirche
An der Stelle, an der Bonifatius gebetet haben 

soll, erblicken Sie heute die stattliche Pfarrkirche,  
die Ende des 19. Jahrhunderts mit Spenden aus dem 
katholischen Deutschland errichtet wurde. 

An der Fulda
Ihnen eröffnet sich an dieser Stelle der  

Aue ein wunderbarer Blick auf den Frauenberg mit 
Kloster und Kirche. 

Fuldaaue / Tränke
Die Tränke mit dem Dom im Hintergrund auf 

der einen und die Aue mit Teich sowie Wasserspiel­
platz auf der anderen Seite laden Sie ein zum kurzen 
Innehalten.

Fastnachtsbrunnen
Welchen Stellenwert die Fastnacht, also die  

„Föllsch Foaset“ in Fulda hat, können Sie an diesem 
Brunnen sicherlich erahnen. 

Dom zu Fulda
Einen Höhepunkt Ihrer Tour entlang des Boni­

fatiusstiegs stellt der barocke Dom mit Domplatz und 
Domdechaneigarten dar. 
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Bonifatiusdenkmal
Nehmen Sie hier zu Füßen der Statue die be­

sondere Ausstrahlung sowie den einzigartigen Charakter 
dieses Barockensembles in sich auf. Das Denkmal wurde 
damals mit Spenden beider christlichen Konfessionen 
aus dem Bürgertum und zahlreichen Fürsten finanziert.   
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Bonifatiusbrunnen
Erholen Sie sich eine Weile auf den Stein- 

bänken an dem Brunnen, an dem sich laut der Über- 
lieferung bereits Bonifatius erfrischt haben soll.
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Park der Stille (Friedhof Horas)
Der ehemalige Friedhof und heutige  

„Park der Stille“ lädt mit seinen Spazierwegen  
und der kleinen Aussegnungshalle auch Sie zu 
einem Moment der Besinnung ein. 
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Ausführliche Infos finden Sie 
an den Stationen sowie unter  
www.tourismus-fulda.de


